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– D
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Ein
ladu

n
g

zur Strategie- und A
ktions-K

onferenz
am

 19./20. N
ovem

ber 2005 in Frankfurt/M
.

Es gibt Spielraum
 für gesellschaftliche Alternativen.

W
elche Projekte das Potenzial haben, Kräfte zu

bündeln, M
enschen zu m

obilisieren und
em

anzipatorische Lösungen für zentrale
gesellschaftliche Problem

e bieten – das soll im
Zentrum

 unserer Beratungen stehen.

✁

Anmeldeformular

Friedens- und Zukunftswerkstatt e.V.
c/o Gewerkschaftshaus Frankfurt
Wilhelm-Leuschner-Straße 69-77
60329 Frankfurt am Main

Ich nehme an der »Novemberkonferenz« teil.

Name, Vorname

Straße/Hausnr.

Plz/Ort

Tel./Fax

e-Mail

Datum/Unterschrift

(als Fax an 069/ 242 499-51 oder als Brief absenden)
M

oderation: Ein M
oderationsteam

 w
ird die gesam

te Kon-
ferenz begleiten. Seine Aufgaben sind: Ein konstruktives,
freundliches und aufrichtiges D

iskussionsklim
a unterstüt-

zen, gegenseitiges Kennenlernen und Verstehen fördern,
die D

ebatten strukturieren und m
oderieren und Ergebnisse

sichtbar m
achen. Verantw

ortliche sind: Sabine Leidig, Rai-
ner W

ahls und Klaus-Rainer Rupp.

D
er O

rt: U
niversität Frankfurt, Cam

pus Bockenheim
/

Kom
m

unikationszentrum
 (M

ertonstraße) >
 ab H

bf. m
it der

U
4 zur »Bockenheim

er W
arte« (2 Stationen)

A
nm

eldung: D
as Vorbereitungsteam

 bittet um
 Anm

eldung,
dam

it Raum
bedarf und Verpflegung besser geplant und or-

ganisiert w
erden kann: Friedens-und Zukunftsw

erkstatt e.V.
(069 / 242 499-50)
Per e-M

ail: Frieden-und-Zukunft@
t-online.de,

Betreff: »Anm
eldung N

ovem
berkonferenz«

Per Fax: 069 / 242 499-51

O
rgan

isatorisch
es:

■
Verpflegung zu günstigen Preisen vor O

rt.
■

Ü
bernachtung

>
ist kostenlos in einer Turnhalle m

öglich
(Schlafsack und M

atte m
itbringen),

>
kann m

an/frau sich z.B. in der Jugendherberge
organisieren: 069 / 610 015-0,

>
kann in Privatquartieren verm

ittelt w
erden.

■
Finanzierung

D
azu sind Spenden dringend erbeten: Friedens- und Zu-

kunftsw
erkstatt e.V., Konto-N

um
m

er 200 081 292 bei der
Frankfurter Sparkasse (BLZ 500 502 01)

W
er lädt ein?

D
ie Vorbereitungsgruppe:

W
illi van O

oyen (BA Friedensratschlag), Lena Bröckl, Kerstin
Sack und Sabine Leidig (Attac), Vera M

orgenstern (ver.di,
Bundesfrauensekretärin), Anneli Buntenbach (IG

 BAU
, Vor-

standssekretärin), Angela Klein (Eurom
ärsche), Rainer

W
ahls (Bündnis Sozialproteste), Edgar Schu und Judith

D
ellheim

 (Sozialforum
 Berlin),…

…
 und

Konstantin W
ecker und D

aniela D
ahn (Schriftstellerin), Prof.

D
r. Franz Segbers (Bündnis soziale G

erechtigkeit H
essen),

H
orst Schm

itthenner (IG
M

, Verbindungsbüro soziale Bew
e-

gungen), Prof. Peter G
rottian (Bündnis Sozialproteste), N

ele
H

irsch (Bündnis linker H
ochschulgruppen), Birgit Zenker

(Katholische Arbeitnehm
er Bew

egung), D
r. Peter Strutynski

(Friedensratschlag), Bernd Riexinger (Initiative G
ew

erk-
schaftliche Linke), H

üseyin Avgan (D
ID

F), D
r. Erhard Crom

e
(Rosa-Luxem

burg-Stiftung), Stephanie O
denw

ald (G
EW

)
und der Arbeitsausschuss BU

KO
 …

…
 und der AStA der U

ni Frankfurt
…

 und viele andere.



Spätestens seit dem
 P

erspektivenkongress im
 M

ai
2004 und dem

 Sozialforum
 in Erfurt im

 vergange-
nen Juli suchen Aktive aus G

ew
erkschaften und ande-

ren sozialen Bew
egungen die Zusam

m
enarbeit. W

ir
w

ollen diesen Prozess fortsetzen, die Zusam
m

enar-
beit verstetigen und Im

pulse für gem
einsam

e Aktivi-
täten im

 kom
m

enden Jahr setzen. W
ir w

ollen alterna-
tive strategische Projekte und Allianzen voranbringen
und zu einer handlungsfähigen und w

irksam
en außer-

parlam
entarischen O

pposition beitragen.

N
och w

issen w
ir nicht, w

as genau auf dem
 M

aßnah-
m

enplan der neu gew
ählten Bundesregierung steht

und w
er w

ann von w
elchen M

aßnahm
en bedroht und

betroffen sein w
ird. W

as w
ir schon w

issen ist, dass
der D

ruck, den neoliberalen »System
w

andel« auf al-
len Feldern fortzusetzen groß ist: D

ie Stiftung »neue
soziale M

arktw
irtschaft« legt ein Konzept zur w

eiteren
Steuer- und Lohnsenkung vor; die EU

-Kom
m

ission
drängt auf Sparm

aßnahm
en zur Einhaltung des Stabi-

litätspaktes und w
eitgehende D

eregulierung säm
tli-

cher D
ienstleistungsbereiche; und die Arbeitgeberver-

bände fordern »m
utige Reform

en«. D
ie Verhetzung

von Arbeitslosen als »Parasiten«, die D
eportation von

Flüchtlingen in die W
üste, Pläne von verlängerten

Laufzeiten für Atom
kraftw

erke oder Bundesw
ehrein-

sätzen, oder die Bespitzelung von AktivistInnen zei-
gen eine bedrohliche Entw

icklung auf.

D
och gibt es auch U

nw
ägbarkeiten und Chancen:

D
ie vielen gesellschaftlichen Proteste der vergange-

nen zw
ei Jahre und schließlich auch die Bundestags-

w
ahl haben gezeigt, dass das neoliberale Einheitsden-

ken aufgebrochen ist. D
ie zentralen gesellschaftlichen

Problem
e w

erden nicht gelöst, sondern verschlim
-

m
ert. U

nd die Koalitionsregierung ist von zahlreichen
internen W

idersprüchen durchzogen.

Es gibt Spielraum
 für gesellschaftliche A

lterna-
tiven. W

elche P
rojekte das P

otenzial haben,
K

räfte zu bündeln, M
enschen zu m

obilisieren
und em

anzipatorische Lösungen für zentrale
gesellschaftliche P

roblem
e bieten – das soll im

Zentrum
 unserer B

eratungen stehen.

D
arüber hinaus w

erden notw
endige Proteste und

Aktionsvorschläge besprochen, die auf verschiedenen
Ebenen und m

it verschiedenen Beteiligten um
gesetzt

w
erden können.

SA
M

STA
G

10.30 U
hr

A
n

m
eldu

n
g

11.15 U
hr

B
egrüß

en und Erläutern:
>

H
ans Kroha, ver.di H

essen +
 VertreterIn des AStA

>
Angela Klein, Vorbereitungsgruppe Sozialforum
in D

eutschland =
 SFiD

>
Sabine Leidig, Attac (für das M

oderationsteam
)

12.00 U
hr

»
W

as steht an«
 – Teil 1: A

nalyse der Lage
>

H
orst Schm

itthenner,
IG

M
 Verbindungsbüro soziale Bew

egungen
>

Birgit M
ahnkopf (angefragt), Professorin für

Europäische G
esellschaftspolitik an der

Fachhochschule für W
irtschaft Berlin, M

itglied im
w

issenschaftlichen Beirat von Attac oder
Christa W

ichterich (angefragt), Soziologin
und Publizistin, M

itglied im
 w

issenschaftlichen
Beirat von Attac

D
anach Austausch und Im

biss.

14.00 U
hr

»
W

as steht an«
 – Teil 2:

Inputs für strategische O
ptionen

Reichtum
 besteuern >

 m
ögliche O

ffensive
Abt. W

irtschaftspolitik ver.di
G

egen Privatisierung – für öffentliche G
üter

und Partizipation
Jochen N

agel, G
EW

 H
essen

Energiew
ende jetzt

Joachim
 Spangenberg,

Sustainable Europe Research Instituts, W
ien

Kriege stoppen und verhindern
Anne Rieger, G

ew
erkschafterInnen gegen Krieg

Kam
pagne für M

enschenrechte –
gegen globale Apartheid
H

eiko Kauffm
ann, pro asyl

Arbeit um
verteilen +

 M
indestlöhne

+
 G

rundeinkom
m

en
Bündnis Sozialproteste +

 ver.di
G

egen Entlassungen, Ausspielen
und Ausverkauf
Axel G

erntke, IG
M

+
 Attac-VertreterIn aus Frankreich

16.00 U
hr

A
ustausch und D

ebatte

17.30 U
hr

D
iskussionsforen für G

egenkraft
>

Ö
ffnen und V

ertiefen der D
iskussion

hier w
erden die relevanten Felder gesell-

schaftlicher Auseinandersetzung, die beim
SFiD

 um
rissen w

urden aufgenom
m

en. D
ie

Vorschläge für strategische Projekte w
erden

vertieft und w
eitere Anregungen aufgenom

-
m

en. In den Foren geht es darum
, dass die

Aktiven sich austauschen, dass Vorschläge
konkretisiert und beraten w

erden (ggf. in
w

eiteren Arbeitsgruppen).
1.

Soziales und Arbeit neu gestalten
2.

Eine nach innen und außen
friedliche G

esellschaft
3.

Eine ökologische und zukunfts-
fähige G

esellschaft
4.

Eine solidarische, dem
okratische und

geschlechtergerechte G
esellschaft

5.
Europa in guter Verfassung

20.30 U
hr

Freier A
bend

S
O

N
N

TA
G

9.00 U
hr

A
uftaktplenum

 – H
orizont erw

eitern
Einschätzung zur aktuellen Bew

egungs-
entw

icklung in Europa von Elisabeth G
autier,

Vorbereitungsgruppe ESF, Paris
9.40 U

hr
Ergebnisse aus den Foren

11.00 U
hr

Inputs zu A
ktionen

Vorschlag für dezentralen Aktionstag
>

Bernd Riexinger, ver.di Stuttgart,
Initiative G

ew
erkschaftliche Linke

G
8-G

ipfel 2007 in H
eiligendam

m
>

Pedram
 Shayahr/H

ugo Braun, Attac
Fußball-W

M
 2006 nutzen

>
VertreterIn des Sozialforum

 Berlin
Sym

bolaktion »w
ir legen uns quer« o.ä.

>
Jochen Stay, x-tausend-m

al-quer
12.00 U

hr
A

rbeitsgruppen zur D
iskussion

und K
lärung

D
ie m

öglichen inhaltlich-strategischen Pro-
jekte, als auch konkrete Aktionsm

öglichkei-
ten w

erden zielorientiert bearbeitet, um
 eini-

ge gem
einsam

e Botschaften zu form
ulieren

und/oder Verabredungen zu treffen, w
elches

Projekt w
eiter voran gebracht w

ird.
Im

bisspause
14.00 U

hr
A

bsch
lu

ssplen
u

m
>

V
erabredu

n
gen

und B
otschaften/Signale

15.00 U
hr

Ende


